
F ! o r a 

liegettsitttrg, am 28. October 1842, 

1. 0 r ! g i n a i - A u f s H tz e. 

-4".s-/?--<-- at//* -?rn ßt-r*/ jVofa/Mr F r i a a t c a r /1t//-

/?/i-<';/j,'/ -/<'.! 7'/'<7<'-/M A//iM':/M ßriynoH; von M . 

F o t t t t t t a s i t t i !n Tr iest . 

( S c i t i t i s s ) 

V o t t dem Standorte dcsTVaiopo-sprrmt/m an b!s 
gegen den G ip f e l hin hatten der Hoden und die 
Vegetation einen durchaus einförmigen Character ; 
es zeigte sich beinahe nichts Neues, und d i e X a h i 
der interessanten Gewächse nahm eher ab ats zu , 
in Foige des bemerkten stettenweisen Eintretens 
des Schiefergesteins. Doch erfreute mich noch ein 
unerwarteter Fund an AMowt^i/H Go?aAa TiacoM-i/, 
vvovo,, aus einer k ie incn kessetartigen Vert iefung, 
*chon hoch oben und naiie am Gi-)fei,etiict)e sehr 
schöne Exempiare eingebracht wurden . 

Ich habe absichti ich die von dem ersten Ent­
decker der Fdanze ertheiite Benennung — obschon 
s<e tängst aus dem Systetne verbattttt wurde — 
Rcwähtt, weit sie einestheits atigemein ais diese 
Pdanze bezeit intend bekattnt i s t , andererseits aber 
seither so vieie verschiedene Benennungen für die 
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selbe aufgekommen s i n d , dass man mit der W a l d 
w i r k l i c h in Verlegenheit kömmt. — AVenn, wie 
nach dem Urtheüe vollgüttiger Richter angenommen 
werden muss, die Pflanze eine eigene Gattung un­
ter den Umbettiferen rrpräscntlrt, möchte ich für 
sie den Namen des um die Ftora der ittyrischen 
Länder hochverdienten H a c q u e f s r c c l a m i r e n , und 
sie 7L:c#MKt<6t benennen, dagegen der ehematigen 
As t r - iHt ia Epipactt.'! L . die S p r e n g e [sehe Benen­
nung Do?:<tia betassen. 

A u f diese We i s e würde jenem M a n n e , der 
nnt unermüdtichem Ei fer diese Gegenden durch­
suchte, und ihre Naturschätze sannnette und stu­
dierte, durch eine dem Lande ganz eigenthündiche, 
von ihm zuerst entdeckte, beschriebene und trefl-
tich nbgebitdete Pflanze das passendste Denkmal 
gesetzt. D a übrigens diese Dolde nicht aücin auf 
den G o l a k ' s , sondert) auch auf andern Bergen 
des Küstentandes und K r a i n s vorkömmt. *) so könnte 
der spccielte Name ttti/rtca ganz besonders für sie 
passend seyn. 

Lidern w i r uns beinahe immer an die Gr.'inz-

*) A n m e r k . I c h se tbst ttabc s ie gesamtnet t 1) a u f d e m 

V c t k i G o t a k , 2) a u f d e m z u d e m s e l b e n S y s t e m e v o n 

B e t g e n gehör igen S t o d o r , 5 S t u n d e n v o n T c r n o v a , 

3 ) a m M a t a j u r , 4) a u f W i e s e n a m w t s t t i c h e n Abhänge 

des J a v o r n i g g b e i A d e l s b e r g , w o s i e r e c h t e i g e n t t i c h 

z u H a u s e z u s e v n s c h e i n t . P r o f . H t a d n i k g i b t i n s e i ­

n e m C a t a t o g e d e r P f t n u z e n K r a i n s n o c h a n d e r e S t a n d ­

o r t e a n . 
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' "auer h i eben , und itiebei oft über Weidepiätze 
auf Scit ie fer , wo Schafe und Pferde die sprossen­
den CtHser und Kräuter eifrigst z t t v e r t i i g c n b e -
utüitt waren und uns keine Nacidese Hessen, wan­
derten, erreieitten w i r sanft aufsteigend und oisne 
Beschwerde das auf demGipfe i anfgestelitetrigono-
ntetrische Xeiciten tun 9^ U h r , aiso etwas über 
drei Stunden nach dem w i r von Lu i co aufgebro­
chen waren. Der Gipfe i seibst bat durchaus keine 
starke Neigung. 

Ungeachtet eines aus Südost ziehenden W i n ­
des (Scirocco) , der sich auf dieser Hohe ziemiich 
fühlen iiess, verweilten w i r daselbst durch iängere 
Keit im Henusse der überaus schönen Auss icht , 
die [cider jedoch streckenweise ' d u r c h das von 
eben jenen) W i n d e hcrangetriebene Gewöike ge­
hübt wurde. So w a r das hohe Hau])t des nach­
barlichen K r e n im Osten dicht versebieiert, eben 
so blieben Tergtou,Manhart ! ] t )dsHm] ) t tHche höhere 
Hi})fcl der nordüstiiehen Aipenkette uns i ch tbar ; 
a"<h die Thaidäche von Caporetto wa r mit einem 
didtteuNebeltttche überdeckt, so dass nur die mut­
ieren Berg Hegionen zwiscitett der u!)terstent)))d 
der obern Ncbeisci)ici)te sichtbar waren. Aiieit) 
über die Eitette Fr iauis und gegen die See bin 
konnte das A u g e it) unbegränzter Entfernung schwei­
fen, und sich am Anb l i cke der unabsehbaren g)ü-
"enF läehe , aus weicher z a h i l o s e O r t s c h a i t c n h c r -
Yor(auchtet), weidett. A n einem woikenft-eiett Tage 
" n d uttter günstiger Bcieuchtung müsste die A u s -

K r 2 
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sieht von diesem Gipfel aus entzückend seyn , und 
seihst jene vom K r e n aus fibertreffen, weit diesem 
eben durch den vor legenden Matajur ein grosser 
T h e i i der N iederung Friauts verdeckt w i r d , die 
h ier offen vor dem Betrachter hegt. 

U m so Heber beschäftigte mau sich mit den 
entfernten Gegenständen, ais jene der unmitteiba-
ren Nähe durchaus kein Interesse darboten. Ich 
erinnere mich keines Berges vong ic icher und setbst 
bedeutend geringerer Höhe, dessen Gipfet an schö­
nen und settenen Pflanzen so arm wäre. Hart an 
der Tr iangnt irungs - Pyramide fand ich eine ver­
kümmerte F M y a r i a . rcsca und nahm sie zum A n ­
denken mit. Nebstdem bitdeten Sati jyJacr/Miyt/HMn, 
reti/Mt, Ac/tittea C t a r e n a ? , Petontca A t M / ; f ; , - ; w , 
Pi7?<7M?Ct/ta a tp ina , Atc/icmMa at/;;'?ia nnd rt;t</r/;*(.s' 
var., PyeopodiM??^ / a ' t r r / ; C M M , Parna.s.s/a ^ata.st/i.s', 
P e t rana M^antt<(.'a, P o t y y o n M M WW/Mi-MM, 7'o/yet<t<a 
catt/CMtata, Pe<ftc«ta?*i.'! Jacyt/init (hievon fand ich 
nur 1 Exemptar) die gesaunnte dtirftige Ftora des 
Gipfets und seiner näetisten Umgebuttg, noth dazu 
in wenigen und meist verkrüppetten Exemptaren. 
Von Gesträuchen kam Pap/tMC 7?PxMe;<m noch zu 
höchst vor. 

Etwas unter dem Gipfet gegen Nordosten be­
findet sich eine W a n d von Katkfetsen, d i e einer 
der vorerwähnten Terrassen zur Stütze dient.- an 
dieser kaut wieder etwas Besseres und bisher nicht 
Bemerktes , im Ganzen jedoch auch nicht sonder­
l i c h Settenes vor, ats: Ft<tdita-!a ga-ratitiü, P/iO<tio?a 
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rosea, P rMMMta Aa/iettta, PeMäHasN'Mm TV/c/te^t, 

PfedrrotaAyer/a, in welcher der vom Prof. B r i g n . 

nnterscttiedenen Formen konnte ich nicht augeben, da 

die ;<us der Corot le , namentlich ihrer Galea ent­

lehnten f ' l iaractere bei dem verblühten Zustande 

derPHatme nicht mein- wahrnehmbar waren. Aue!) 

fanden s i c h d a P i e n / c i i W t r;7/̂ .sa//< iu31et)ge, AcA ;t-
( V a r r a a ; , ,S;tr/«.- at/;es^;s, &/.r</raya PosN?, 

crt-s^ata, Poa/c, AiMä/es und verschiedene andere 

der obenbenannten. 

i\a< !niem w i r uns gebühreitdermassen auf der 
M.ilie <]es iierges mit einem durch die Mühe des 
l anges und die Bergluft ktistlich gewürzten Frütt-
^'üeke gestärkt und ausgeruht hatten, trennte ich 
"'i< h mn ! t Uitr von meinen) gefäitigen Begteiter, 
Ibn Ka))!an S a b i a d o w s k y , der d e n Rückweg 
' " sein,. Pte.rre einschltt^, während ich mich über 
die östliche Lehne nach Caporcito wendete , wohin 
" ' i ch der weitere Zweck meiner Reise rief. 

Ks wurde mir wahrsche in l i ch , dass der west­
liche Abitang gegen das etwa eine halbe Stunde 
unter dem Gipfet Hegende Dor t , Monte Maggiore 
g' '"annt, hinab, reichere Ausheute für Botanik tie-

müsse; denn es s ind an jener Seite hoheFets-
"ände und Abstürze zu bemerken, die bekaunter 
"tassen die bestett Fundörter abgeben. An derOst 
seite ist der oberste Abhang z w a r wettiger steit 
ais gegen Westen z u , doch itttmer mehr ats da, 
wo ich heraufgekommen war. Bt geringer Ent­
fernung vom Ciptet betritt man den Buchenwatd ; 
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hi dem dazwischen gelegenen Rautne konnte ich 
ausser den beiden obenerwähnten Acou i ten , die 
d u r c h die Schärfe des Gi f t es , weiches sie ettthat-
ten, gegen die Gehässigkeit weidender Th i c r e ge­
schützt s ind, beinahe nichts hudon. C i e i ch im Be­
ginne der Wa id reg i on kamen w i r z u einer sehr 
tiefen Höhie, wor in Schnee und E i s durch das 
ganze J a h r sich erhaben, und die daher den für 
soiche natüriiehe Eisbettätter getterisciten Hamen 
L e d i n a führt. A m Rande derseiben fand s ich die 
bereits erwäitnteMittetfortn von Z a x a / a a ^ i t ' a ttnd 
n t r ra , Geaat rtra/e, Sa/tj? <yraaa*<Yaiia, fertter sah 
ich im W a i d e Ctr.tiaa* Eri-aiaatcs, Frror- ica ar^ear-
/*aiia, Frena*H/tM pa rpa r ea , JJea iar ia (Hyttaia, die 
ietzte schon tätigst verbtüht. A u H c h t e n Stetten 
des Gettöizes w a r Cyaaac/ta^a aita*iaat, cauie eton-
gato sttperne subvotubi t i , eben so häubg wie an 
attcttätttitichctiFiätzett dieser Gebirgsgegenden. 

AV i r hatten über dtitthaib Stundett itinabztt-
ste igen, bis w i r , von der Schwüie des Tages ab­
gemattet, das hart am Fusse des Berges hegende 
Dörfchen Svigne erre ichten, w o u t t s e i n e Quette 
trefftichen Wassers Labung verschaffte. E ine kteine 
Vierteistunde von diesem Dorfe hegt der Mark t K a r -
freyt (Caporet to ) , wo w i r um 2 U h r Nachm. ein-
iangtett und die Excurs ion beschtossen wurde . 

Obschon dasErgebniss eines eittzigen Besuches 
nicht h inre ichend seyn kann, um votiständigeKennt-
niss von der Vegetation eines so ausgedehnten Ber ­
ges z u verschaffen, zumai die Jahresze i t , i n wet-
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eher ich dahin k a m , schon weit vorgerückt war , 
gtaube ich doch durch die gemachten Beobachtun­
gen xu dem Schiusse berechtiget z u seyn, dass die 
Fiora des Matajur im Vergieiche zu jenen der be­
nachbarten auf gieiche Höhe reichenden Berge der 
T«!memer und Futscher Gegend nur mitteimässig 
-'eich sey und wen ig Eigenthümiicbes aufzuweisen 
habe. A i s sotehes erscheint zuvörderst A y r ^ y r M M 
^-/foram, das sich ohne Zwei fe i ais eigene A r t bewäh­
ren w i r d : nächst diesem dürften tSeneriaCacatiasfer, 
-4t/if;Man;a Gota^a, TVotopo.spermaa; 6'ietttaria, so wie 
die Sa^/lraya? a'?<e^a und Fo;t<c, die kaum an­
derswo mit grösserer Leicht igkei t in Menge bei­
sammen zu haben seyn w e r d e n , den Pflanzentieb-
i'aber hicher einiaden, und eine Excurs ion auf den 
Matajur immerhin empfebtenswerth und lohnend 
Stachen . 

B e r vorstehende, schon vor iängerer Zeit ver-

fasste Ber icht biieb in E r w a r t u n g einer vom Prof. 

M r i g n * o i i versprochenen Abbitdung des A y r . M -

/?ora?a und seiner Bemerkungen über dassetbe zu ­

rück.*) Mit t ierwei ie bestieg B r . O t t o S e n d t n c r 

ansMünchcn getegenheitiieh der für mich in den Hoch 

* J W i r haben die uns von dem Herrn Verfasser gütigst 
"titgetltcitten Exemplare dieser i'ttanze Her rn S t u r m 
i " Nürnberg zugesendet, uttd denseiben verantasst, 
eine Abbitdung de r s t b en in einem der nächsten Hefte 
seiner Ftora zu tiefern, 

D i e R e d a c t i o n . 
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gebirgeu des Ro t z e r Kre ises im Sommer 1S41 vot'-
genommenen Re i sen , attch de t t^ Ia ta ju r uttd zwar 
a t n l 7 . Jttti. Hiebcibesttc l t te er meiner Antcitttng 
nacit aueb ztim Titeiie d i e Nordwest- tntd Aord-
seite des Berges. Attsser d e n ttteisten vott ttiir gc-
futtdenett und obett angegeitenett A ' tctt , ttatttentiiei' 
des Ayrop. &i/?orMM, das er itt grosser Anzaiti vott 

Exempiaren eittbraehte, ttnd dadttrcb dessen Ab ­
gabe an die F i o ra exsiccata germ, mögiieh machte, 
iieferte dieser zweite Bestich wiclttige Zttsät/c zur 
F i o r a d e s B e r g e s , vorzüglich an Cryptognmen, wie 
sich ans der nachstehenden Aufzahlung ergibt. Die 
K r o n e darunter ist die herri iehe Saas-n/rea -ii.tco-
?or, die D r . S e t t tit net- an Feisen der nördiichen 
W a n d fand uttd mit Lebensgefahr samtneite. E r 
ging von Ca]toretto gegen Lttico zu und von da 
zu der Qttelle, dantt an d e r rtickwnrtigett (vettetia-
nisehett) Seite zu dettt G ip f e i , vott da hinab nach 
den Feisen an der Nordse i t e , und herüber nach 
der Queiie gegen Caporetto, wo er Abends wieder 
eintraf. Au f soiche W e i s e umging er den Berg 
voilkommen (die in dem nachfoigenden Verze i ch 
nisse mit * bezeichneten Arten kamen mir auf der 
ersten Excurs ion nicht vor). 

!. P a r t b i e : v o m T h a i e b i s a u f d i e H ö h e 
d e s B e r g e s . 

A7/'MM e a r i H a ' a a i . Ac/aMra %aaaia Spr . 

Ca/a7;<a</ro.'.̂ '.s- .syira^ca. TaaitcfraTH a/'ya.s^'/'a/iaw 
G/'a^aarAe caryapay/iacta Tri/a/taat p r a i t a w . 
S t e a a r ^ . s a a a a a . G ^ ^ m a r ^ ^ ^ m . 
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GatiaM sy/rt'sfre. 
— patasfre. 

PapM/tatim-m <Sa!ici/*c-

('cxm räate. 
JVatra Atcca. 
AnAopayon PryHas . 
^<)OMica Mrttcfcfotia. 
P/n7oAiaw paoescena. 
7a^/<!pas sytrestris. 
Safi j ; yrawdt^otta. 
7*tan;/tMs Mton.saessa^aMMS. 

^ ' ' i fo^aat MMMitaHMTH. 
-^ypoican* /w'.sMtaM. 

— Montana??^ 
Testasa yiyawtea. 
-L^xata nirea. 
Ayro^i.! i-atyaris. 
* EapAorA ia carniatiea, 

verb). 

^"jHHHcae carwiottca. 

^ateaw ptatewse. 

Ca^a ; ;a ratyar is . 

Tanare(a?a ratyarc. 

^a^;/rayg Pona?. 

— (fneMa. 
CerastiMM atpiaa^K. 
(a?;t;)a;i„;a cat'Mtca. 
^ Ayia.s^i.s- : a p M ^ i s . 
Pa)?taM'a patastris. 

* FpMoMMM C0M;?H(M. 
P/*?ipineMa d/ssecta /Zmor. 

(7rc/t:s M a c a t a t a . 
* iSperya/a sayinaäfey. 

[SotMaya a/pM/r:s. 
Pa/amayrosHs r a r i a . 

P n a p A a^M^ Peontapo-

a*iMm. 
P a a a/p;na vir/p. 
A?wica moatana. 

Pontcera a/piyena. 

tSî ewe aaadri/tda. 

— a^pestrM. 
PeMttawa aAtasi/b^ia. 

Sirene tir<Ja. 

Ac/nttea LYavena?. 

F a t t n a a a fr//)tcns. 

T r t / b ^ a M repeat. 
Oraaas rernas 

v a r . awyastt/'otia. 

PpMaotam y/!aH[a;:MM. 
AtcAemiMa ta^yaris. 

Scotopen^iMH* o/pleina-
?'M*7*. 

Priyc! 'ow a^piwas. 

P o a MMHoraüts (von -n!r 

ats P . /?ea*MOsa ange­

geben), 

AyrapyruM^ ei/taraw. 

Aspät:M?H /"rayite. 
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Saj-Y '/raya crasfafa. 

(,'-;a.siiaa' araiaat. 

T/<yMi!'3 St'r/a/üa/a. 

^ 7Vec/*-.ra crt'spa. 

* D i c raaaa* Sropa^iaa:. 

* — caaycsiaat. 

* Anaca/ypia ^aot/'a. 

I!. P a t - t b i e : o 

Fe roa i ca /rai ieaiosa. 

Spba ja A)"H<*"s. 

Jf 'MCH.? 77a.s^t. 

— ^(iyifaia. 

Jp--?'aeta?a ata;*'aa;a n/7*. 

A^a ' / ' a - ; ai/'iaa. 

* 77oaiayyae a// '̂;<a. 

7!/yn7;i.'-c''o?'aff'. 

P / ; y ^ ' a 7 a a a ; y ; a a ! . 

A<y7tft7/a yio&osa. 

PAoa*0&'aA'aa / t i ' S M f M M . 

Z^ara'tva^a y!y<;;'a. 

* C a r t j ; (eaais 77o.s .̂ 

* — paZ/'sccas. 

Cca^iaaa ?'f;'ir!'fo.S<-, 
7*a'yyaaa7ai'/'r. 'aaraai. 

G<a;.s7a //'/a7r^7'a. 

Z<7*MM 7?7a!7aya/h -

P o s a at/aaa. 

* P a : y a i o * f o a caa</iae^as 

* TVareAa/t i ia c/is/<a. 

7?/a;aa* scnv/^aa?. 

* PaWra??^-! ! Pa/& '7 t . 

* — Ot'-Zc/i. 

* — C/'i.f/'H. 

J a a y e r T a a a a i a p a ^ e s c e a s . 

b e r s t e R e g i o n . 

T / i a H c t r M M aaa i / r y i /b -

Sa/ i j? J a c y a i a i a a a . 

//rao/x'ra?/* a a s t r / a c a a i . 

P/ty^-aata a r a i a M . 

.!;Y;^i.s- a//;/aa. 

P a / t r t a cri .sfa^a 

F f . t f a r a r a i i a . 

jVa/a/M.s/ar^a a a i C'ic a; a *7a 

( v e r b t ) 

N ä r a e i a m r<7/o.sa7a. 

7)<aia! i a a*iy<ia/a ( v o b ! ) 

7^aan\c A c c / o s a . 

* 71/;7<aat -V/'a.WM. 

Ü/i<rro/;hyf'a7Hmaca'a[a?a 

A y ; opy/aa* o;/?ora7a ( z u m 

z w e i t e m n a t e ) . 

j i7'y<7/ra s y i t t s ^ i s . 

* A 7 y - ( t e i ' a aayas^yo f/a . 

* P/a/oo/aat o?'iyaa</'a!<a;M 

* — a'/'t.s7;c. 

Pa/;aa<iatas a<<a<<7 /'/oüa.s' 
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* C a r e r se??!Hen:;?'cns 

SeA/-. 

Afc/temiMa /Zssa. 
Pyret/tram corym&osMM. 
Samoaeas rncemoM. 
Paaanca/as repens. 

SeaHosa arrensts. 

-%/oso(ts a!pcstris. 

^</periea?7f</aaJranyM!am 

-4coni;«??^ <-ar<eyatam. 

Ra&us M^cantis nnt ebter 
0)'o&r;a<7<e.!' — 

-AfcAewäMft atnina. 

A*!"idi!/w r iytdam. 

-Astraatia Minor . 

' Lycopodiam Aetee^cam 
I'cM'icH/ai'is Jae</aini. 

-Satij? ? etasa et Jaeaa . ( " 

^ "ododen^ow CAa-

moJcistMs. 

Saj - i/rHya aixotJes et 
crastata. 

SaMMurea discotor. ^ 
^ io ta A;/!ora. 

^ ' " ^ i n e ^ a a!pestrts. ^ 

* S a ! t j ? A?'OMSCMfa. 

* Rananca^a-s T r a a n ^ 

^eMneri. 

* Anemone atnina 

verb). 

— narciss</!o-

r a verbt. 

* Tfedysaram ooscararnj 

VFarts/a atntna. 

Pater iana saj^atitis. 

PAodio^a 7'osea. 

GerantMM sy^eaHcM?;:. 

AVnas vtriaJiy. 
Senecio a&rotani/*oJ/as. 

* — raaestns. 
* TYypnam J i a ^ e r L 

* TVee^ta a^ptna. 
* üryam. ? — 

J^oty^ieAant commanc. 
* D i c r a n a M ytaaeam. 
* — peHayi^ant. 
* p 

* SpAaynam aca/t/*ottHM. 
* LesAea rafescens. 

* J/yp?:am Mne<natam."j ... 

* Anacatynta raocHa. ^ =-

* Synt r i cA ta A-aoa- [?S 

%a%a. J ^ 
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! ! . C o r r e s ]t o n d e u z . 

( A " s K M ' / o M s S f ' A r c i o ew ^ c t A/rn H ^ Ü A 

S /7 /' M n e r a n M - w ; ^/r/</. P r ä s ' s T o n< - i .s i a < 

a t t s A t t t e n d e t t ^ S . J u t i l S 4 2 ) 

feit b i n v on ttteinentfünfwocitetttl ici iettttotatn-

s c i t e t t A t t s t i t t g e ^ e s t t n d , u n d m i t d e r gemn<))t' ' !i bo­

t a n i s c h e n Aus i ) eu t e ttoei ist z t t f r i ede t t , ntn . ) 'd ' 

w i e d e r i t i e r eingetr<d)'en. N a c i t e i n e m T täg igc " 

R i t t e , a u f weicitettt d e r K y t i t e r o n u n d d e r Be ta 

überschritten w u r d e n , i a n g t e , i c h cmüicit i n d c t " 

b e r e i t s 4 0 0 0 ' tto(;)t atn \ e iug « (T t tynt j t t t rys tos ) ge-

i e g e n e n St i idtct tet t C a r p e n i t z i a n , üi)er we l c l t c tn 

s i c h v o r g e n a n n t e r höclister undnö rd i i c i t s t e rU i - t f e i 

des g r i e t t t i s e f t e t t f ^ t t t n e l i e n s t t o c i t u t n w e i t e r e 3 0 0 0 ' 

e r h e b t . H e r B e r g g e i u i r t , so w i e d i e s e r g anz e 

Z w e i g d e r h o i i e u R i n t i t t s k e t t e , d e r K a i k f o r t n a t i o n 

a t t , z e i g t a b e r auf s e i n e n Hütten g l e i c h d en U r g e -

b i r g e n r u n d e , w e i t e n f o r t n i g e , g a n z m i t R a s e n be­

d e c k t e K u n n e n , n u r a n s e i n e r ttordöstticitett Se i t e 

fätit e r stei) u n d settrof i a b ; s e ine Nac t t t t a r t t , d ie 

s i c h i n e i n e m R o g e n v on 3 0 S t u n d e n v o t t ! \ o t ' d 

n a c h Os t en h i n z i e i t e n , s i n d d i e Cttetidotttt 5 5 0 0 ' , 

d e r l ' a i e o g o u t a Ü200', d e r B a t d t t s s i 6300^, u n d d e r 

südöstiieitste hohe B e r g d i e s e r scitüttett R e t t e ist 

d e t - T a r t t a s s o s (^Lyacttra) ( H . l t ) ' . — S o w i e m a n 

b e i d e m k t e i n e u B o r t e A j o J a n t t i , d a s v o m O e t a 

ut td O t h r y s geb i i t i e t e i ftaie des S } t c r c h i u s vertässt, 

z e i g t s i c h ptotz t i c i ) e ine ungettte i t ! r e i z e t tde A ipe t t -

t a u d s c h a f t . überaii ist d e r Fttss d e r B e r g e b i s z n 

3 0 0 0 ' m i t dett h e r r i i e i t s t c u d i c h t e n L a u b w a i d e m i 
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*peist ( tacrras H!^f.seens bedeckt, weiche endlich 
obiger Höhe dichtem Tannenwaide Blatz ma­

chen: hier fand ich wieder die tange nicht mehr 
gesehenen W i e s e n , rauschende Bäche, und atte 
Herrl ichkeiten eines nördiiehen Gebirgsiandes. Z u 
'"etner grossen Verwunderung fand ich in der un­
teren Tannenregion an feuchten Steden eine Menge 
deutscher Orchideen i n der herrtichsten Blnthe, a!s 
^ maca/ata, Ma-scata, tatt/ot<a, L'/^;!ar;/s ^at!/"at/a, 
'̂-'-''Yo/Za und sogar einige Exemplare von 6'ypn'pt'-

* - - " !a C'^teca/a.?. Auf der Höhe von Bervent Car -
t'C'dtzi, wo eine Kaserne steht, und eineAbtheüung 
^ott griechischen Uränztruppen sich befindet, senkt 
Steh der W e g etwas gegen Ca rpen i t z i , hier (attd 
'eb ein Cynane/tt/m, welches i c h im ersten Augen-

beke für 6'. fMyrMH! hie l t , nun aber, nachdem ich 
'e Exemplare meines Herbars damit verglichen 

''''be, tnir sehr davon abzuweichen scheint ; hänhg 
^suehs ferner in dieser Region iVe/n'ta Wotarea, 
I ^aa(oya serpeat/aa La?/!., 77etteoo!*M.so!7e!!tat!!f (längst 
^ erblüht), Goryda^'.! ca ra et soHaa dicht neben ein­
ander, C't 'rasf;aM M a ! t t ! c a ! H , R y p t ! ! e a M afyüipä M M , 
^'c?!<?;.;n n ^ o s a ßa;y u. s. w. — Carpen i i z i liegt 
' " d e r oberen Tanuenrcg ion und nur wenige S ' l ' r i t t e 
°her dent Städtchen begegnet man schon der herr-
^J-en 7j/o)!aaper.s<ea, der DapAae a & a / J e s , dem 
^ "üattn/Mc/ye/üüataw!, mehreren diekköpligenCar-

"ceen u. s. w . ; vertässt man endl i th d i eTannen-
'egion ht einer Höhe von c irca 5 3 0 0 ' , so finden 
s-ch As;rayatas p t a M O s a s IV., Pst-ado-Y/ayacau^ta 
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PaM. und an . s ta iasP f r r^ . , die z ier l iche, dichte PoL-

ster bildende Sfaüce t(üc:aa T U , PVaaWa or/yaK!-
^ ; ' /a , raar:foJ/a Paaa*., ScafeMaria or:eatat/s, <S/'̂ e-

.syriaca, Aspera ia aü/JaSa!., eine schneeweisse 

Ac/n7&'a, die ich einstweiien A . a : r ca nenne u. s. W. 
A u f dem Gipfc i seibst nun, weicher, w i e icit schon 

oben sagte, eine runde grüne K u p p e b i idet , F ? ' " -

aas?a'os(rafaPaaä7., ein wunderschöner Strauch, 

eine 6'aa!/?aaafa, die i ch für neu hatte und 6'. Pai's-

säri nenne; eben so ein dichte s i iberhaar ig-kopf -

förmige ro i s te r biidctides Y'r</'ai/aai mit rosenrotheu 

Biüthen, Tr:/"a?wH Gaoais at:/a, ein einer Aaemoac 

täuschend i ihni ich sehendes Gera?t:'aat, G aaeato-

aoia*es M M : , P;'mpFarMa tena:! S:'e&er, ? Pea*ica^ar^ 

Po?;ra.sc/</ay:t tt. s. w. 

Nachdem ich nun 10 Tage h indurch aufs Eif­

rigste mich mit dem Einsammehl und Trocknen 

der genannten und noch vieier anderer ungenann­

ten Pflanzen beschäftiget hatte , veriiess ich Carpe-

n i t z i , um auch dem südiichsten Berge der hohen 

griechischen B induskct te , dem vieibesungenen Par­

nassus einen Bestich abzustatten. Nach einem aber-

maiigen Ritte von 4 Tagen erreichte ich das Dorf 

A rac i t owa , weiches in oitngefähr 2 0 0 0 ' Höhe auf 

dein Berge Hegt. Ich fand hier bei cittfachen treff­

l ichen Mensci ien die fretutdiiehste Aufnahme und 

verwehte hier abermats acht Tage, wättrend wei­

cher i ch dre i Excurs ionen auf deti Be rg nmehte, 

und den G i p b l zweimni bestieg. Reiche Beute 

machte ich auf diesem sehr zerkiüftcten Kaikge-
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"irge. Schon um Jas Dor f herum überzieht F t c -
-'ocrp/io/Ms ptMmosMS <Spr. (Scabiosa narnassiana 
L.) aüe Fefsen, aber auch noch eine andere Sca-
^ ' M a mit biutrothen Bfüthen und fast haarförmig 
gctheiltettBiättern, ^caA. tenaM wt:A!, fand ich h i e r ; 
eben so eine .Ü!</;'tati.<; an /aaata ?, (^at-ria Ms/Mt-

" tea, einen ztnnoberrothen P!awtAt/g u. s. w. D i e 
Bibern Hegionen endiieh und der Gijtfei gaben mit* 
' i " c Menge derseitettsten Aipenpflanzett; hier wächst 
Saj-;/r„,yM ga^teta G?!Me&aeA, tSaR-//*. F ? i & r : c i A a -
va.sti p-asofetto, die za r t e , goldgeibbiühende ^aJ7. 
° ' ^ a^/M^ g^j-. co:ttrorcraa und A; 'xoon, AcAittca 
"w&c//o^ und Ac/t. Aotoscricea StAtAw. mit gef-
*'en Btüthett z ieren die fast unzugängiiehen Feisen, 
^"aaara^a.s 7'Aora ra r . taywainosa.s, PotMitHta spe-
cio.sa. i r . , A r rwar i a A r J a i a t u. s. w. Ungern ver-
*'ess i ch diesen Berg , denn ich bin überzeugt, dass 
'tb hei einem nur um 14 Tage veriängerten Auf-
e"Hiatte meine Deute würde verdopneit haben, ai-
'^'" nteitt Ur iaub w a r abgeiaufen, und ich harn da-
''e'' auf dem kürzesten W e g e , nach einem ange-
strengte,, Ritte von 3 Tagen , wieder nach Athen. 

Die in diesem Berichte genannten, von mir füt* 
" e " gehaitenen Bdanzen, werden zur genauen f'rü-
' " " g "ach Genf zu B o i s s i c r wandern, und dann 
^-i'äter in der botanischen Ze i tung attsführttch be­
t r i e b e n werden. 

Hf. B o t a t t i s c i t c N o t i z e n . 
Be i einer Untersuchung, weiche ich itn verflosse-
Frühiing att den itt uttserttt botattischen Gar-
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ten befindlichen Stöcken von T/<at<etrMW /7ar;'?'< 
(Tha l i c t rum nigricans Jacf].) vornahm, fand ich-
auch nachdem ich a!)e hatte ausgraben lassen, keine 
Wurzelläufer, was mir allerdings sehr auffiel, weÜ 
mi r itntner noch gegenwärtig w a r , dass ich der-
gieichen an unsern Pflanzen früher beobachtet hatte. 
Ich erklärte mir jedoch diese Erscheinung dadurch, 
dass die sämmtüchen T/tat;et?a im Jahre vorher 
versetzt worden waren , und begreiflich ohne W u r -
zelläufer, und dass die mit solchen versehenen derglet-
chen in dem sehr trockenen Frühling noch nicht hatten 
treiben können, allein T/iatiütrum . ' . impfcr hatte sie 
schon w i r k l i c h . Ich nahm desswegen zwe i Stöcke 
von 7'/in?i<'t;M?/t /!or;/M und vetjiflanztc sie an den 
Rand eines mit Wasser angefüiiten Grabens des 
künstlichen kleinen Teiches unseres Gar tens , in 
welchen das überflüssige Wasser d e r Spr ingbrun­
nen abfliesst, demnach an einer dem natürliche" 
Standorte angemessenem Stelle. H ier wachsen die 
Stöcke f reudig , und j e t z t Ende Augusts haben sie 
fusslange Wnrzelläufer mit einer jungen Pflanze 
an der Spitze getrieben. Es mag desswegen wold 
seyn , dass die Pflanze an einem trocknen Stand 
orte hin und wieder keine WurzeHäufer t r e i b t : 
an einem feuchten a b e r treibt sie deren ganz sicher 
u n d zwar von einer beträchtlichen Länge. 

Er langen. K o c h . 

(Miexu Beiblatt U ro . .1) 
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